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1. Verwaltung 
 
Generalversammlung 
An der 61. ordentlichen Generalversammlung vom 
12. Juni 2012 im Schloss Binningen in Binningen 
genehmigten die Aktionäre den Jahresbericht und 
die Jahresrechnung 2011. Vom Bericht der Revi-
sionsstelle Ramseier Treuhand AG wurde Kenntnis 
genommen. Die Versammlung stimmte der vorge-
schlagenen Gewinnverwendung zu. Den Verwal-
tungsorganen wurde für die Geschäftsführung im 
Jahre 2011 Entlastung erteilt. 
 
Für den Rest der laufenden Wahlperiode 2010/14 
wurde Herr Dr. Conrad Ammann, CEO EBM neu in 
den Verwaltungsrat gewählt. Er ersetzt Dr. Hans 
Büttiker, der auf das Datum der Generalversamm-
lung zurückgetreten ist. Auf Antrag des Verwal-
tungsrats wählte die Generalversammlung die 
Ramseier Treuhand AG, Pratteln, für eine weitere 
einjährige Amtszeit als Revisionsstelle. 
 
Präsident Christoph Brutschin verabschiedete im 
Anschluss an das Wahlgeschäft den nach zahlrei-
chen Jahren aus dem Verwaltungsrat zurückgetre-
tenen Dr. Hans Büttiker. Christoph Brutschin wür-
digte das scheidende VR-Mitglied als stillen Schaf-
fer, der mit viel Sachkompetenz im richtigen Mo-
ment die richtigen Worte fand. Der Präsident 
wünscht Dr. Hans Büttiker alles Gute und dankt ihm 
ganz herzlich. 
 
Ebenfalls verabschiedet der Präsident den in Pen-
sion gegangenen Herrn Werner Maier. Der ehema-
lige Direktor hat das Kraftwerk Birsfelden wesent-
lich mitgeprägt und mit der Modernisierung und 
Vollautomatisierung, der Revision des Stauwehrs 
und der projektierten Rheinaustiefung für diverse 
Highlights gesorgt. 
 
Die Geschäftsleitung unter der Führung des neuen 
Direktors Sascha Jäger informierte die Aktionäre 
und Gäste der Generalversammlung über die wich-
tigsten Ereignisse und Tätigkeiten im Berichtsjahr. 
Für alle vier Wohnungen an der Hofstrasse 60 
konnte man Mietverträge abschliessen, so dass ab 
Februar 2012 alle Wohnungen vermietet sind. Die 
Sanierung der Stauwehrbrücke stellt im Jahr 2012 
das grösste nach aussen sichtbare Projekt dar. 
Gemäss Planung sollen die Instandstellungs Arbei-
ten im November abgeschlossen sein 
 

Präsident Christoph Brutschin bedankte sich bei der 
Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden für die 
im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit. 
 
 
Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat versammelte sich im Berichts-
jahr zu vier ordentlichen Sitzungen. An den Sitz-
ungen wurde jeweils über den Geschäftsgang aus 
Sicht der Geschäftsleitung orientiert. Behandelt 
wurden die ordentlichen Geschäfte wie Jahres-
rechnung, Geschäftsbericht, Wahl der Revisions-
stelle, Voranschlag und Mehrjahresplanung. 
 
Der Verwaltungsrat hat im Berichtsjahr das Projekt 
Rheinaustiefung wieder vertieft diskutiert und die 
Geschäftsleitung mit der Aufarbeitung des Dossiers 
beauftragt. Des weiteren beschäftigte sich der Ver-
waltungsrat mit der Thematik ISOS (Bundesinven-
tar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von 
nationaler Bedeutung), den Neuverhandlungen 
bezüglich Einstauersatzenergie-Lieferung an das 
Kraftwerk Wyhlen und der Beschwerde gegen das 
Bundesverwaltungsgericht (BVGER) bzw. Eidge-
nössische Elektrizitätskommission (ElCom) betref-
fend den eingeforderten Entgelten für Sys-
temdienstleistungsgebühren. 
 
 
Geschäftsleitung 
Die Geschäftsleitung hat die Grundlagen für die 
Beratungen im Verwaltungsrat erarbeitet. Dazu 
gehörte neben der Vorbereitung der ordentlichen 
Geschäfte insbesondere die Aufbereitung der 
Kennzahlen für die Quartalsberichte sowie die Be-
richterstattung für ausserordentliche Geschäfte und 
Unternehmensfinanzierung. 
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2. Kraftwerk-Kenndaten 
 
Wasserführung des Rheins 
 
Die jahresdurchschnittliche Wasserführung des 
Rheins hat im Berichtsjahr mit 1'153 m3/s den lang-
jährigen Mittelwert von 1'034 m3/s der Jahre 1935-
2011 um 11.5% übertroffen. 
 
Diese etwas höhere Wasserführung hat sich durch 
die Hochwasser in den Monaten Januar, Juni und 
August sowie Oktober bis Dezember ergeben. 
Im Vergleich mit dem langjährigen Mittelwert führte 
der Rhein in den Monaten Februar, März und Au-
gust eher wenig (72 – 84%) und in den Monaten 
Januar, Juni und Oktober bis Dezember eher sehr 
viel Wasser (117 – 172%). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der mit 2'498 m3/s höchste diesjährige Tages-
abfluss vom 10. Oktober beträgt gerade mal 59.2% 
des im Ausnahmejahr 1999 ausgewiesenen Ta-
gesmittels von beachtlichen 4'219 m3/s.  
 
Das Stauwehr selbst ist auf einen maximalen 
Rheinabfluss von 5'500 m3/s ausgelegt. Diese 
Wassermasse kann die Staustufe Birsfelden schad-
los passieren, auch wenn eine der fünf Wehröff-
nungen gerade nicht funktionieren würde.  
 
Im Berichtsjahr musste während 87 Tagen (im Vor-
jahr 11) Wasser über das Wehr abgeleitet werden, 
welches das Schluckvermögen der Turbinen von 
insgesamt 1'500 m3/s übertraf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Mittlere Abflussmenge des Rheins, Pegel Rheinfelden, in m3/s 

Zeitabschnitt 1935-2011  2012  2011    

Winterhalbjahr Oktober-März 828  1 098  746    
Sommerhalbjahr April-September  1 238  1 208  842    
Jahr 1 034  1 153  795    

Kleinstes Jahresmittel 634 1949       
Grösstes Jahresmittel 1 384 1999       

Kleinstes Monatsmittel 352 November 1962 682 Februar 509 November   

Grösstes Monatsmittel 2 605 Mai 1999 1 741 Juni  1 200 Juli   

Kleinstes Tagesmittel 315 2. Dezember 1962 570 23./24. Februar 448 28. November    

Grösstes Tagesmittel 4 219 13. Mai 1999 2 498 10. Oktober 1 885 23. Dezember    
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Energieproduktion 
 
Entsprechend dem im Berichtsjahr höheren Rhein-
abfluss resultierte eine gegenüber dem langjährigen 
Mittel (1935-2011: 541 GWh) um 15.7% höhere 
Brutto-Produktionsmöglichkeit von 626 GWh.  
Verglichen mit den letzten 10 Jahren (552 GWh) 
war die Stromproduktion um 12.3% höher. Gleich-
zeitig wurde mit einer Bruttoabgabe von 620 GWh  
die zweithöchste Produktion seit der Inbetriebnah-
me im Jahr 1954 erzielt. 
 
Mit 33'132 Maschinenstunden für alle vier Maschi-
nen (94.3% der Jahresstunden) wurde das Energie-
dargebot der Staustufe Birsfelden zu 98.9% ge-
nutzt. Die 2'004 Maschinen-Stillstandstunden sind  
durch die Grossrevision einer Maschinengruppe 
sowie mit dem 3-Maschinenbetrieb begründet.  
 
 
 
 

  

Monatsproduktion 2012     Kumulierte Produktion 2012 
 

 Monatsproduktion 10-Jahresmittel     Kumulierte Produktion 10-Jahresmittel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit einem reduzierten Maschineneinsatz wird bei 
Niedrigwasser eine wirkungsgradoptimierte Strom-
produktion erreicht. Wegen der Grossrevision (24 
Tage) und der geringen Wasserführung (56 Tage) 
wurde während 80 Tagen eine Maschinengruppe 
aus der Produktion genommen werden! 
 
Die grösste Tagesproduktion mit 2'079 MWh wurde 
am 24.05.2012 bei einem mittleren Tagesabfluss 
von 1'449 m3/s erzielt. An 38 Tagen (Vorjahr 17) 
wurde die Tagesproduktion von 2 GWh übertroffen. 
 
Die Energieabgabe an die Partner IWB Industrielle 
Werke Basel (50%), EBM Elektra Birseck (30%) 
und EBL Elektra Baselland (20%) entspricht 
ca. 17% des Strombedarfs der Grossregion Basel. 
 
 
 
 
 

 
 
             Jahresproduktion                   Produktion 10-jähriges Mittel 
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Jährliche Stromproduktion in GWh seit 1954 Monatliche Stromproduktion in GWh 

Brutto-Produktionsmöglichkeit in GWh (gerundet) Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr 

Berichtsjahr 299 327 626 
Vorjahr 230 264 494 
Langjähriges Mittel 1935-2011 237 304 541 

Energieabgabe in GWh 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal Wi-Halbj. So-Halbj. Jahr 
Brutto-Abgabe, 50-kV 134.5 167.6 159.3 159.0 293.5 326.9 620.4 
- Einstauersatz an KW Augst/Wyhlen 24.5 24.8 25.0 25.0 49.5 49.8 99.3 
Netto-Abgabe 110.0 142.8 134.3 134.0 244.0 277.1 521.1 
+ Einstauersatz von KW Kembs 1.6 
Netto-Energieaufkommen 522.7 
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3. Schleusen-Kenndaten 
 
Im Berichtsjahr 2012 war die Schleuse Birsfelden 
während 364 Tagen zwischen 05 und 21 Uhr un-
eingeschränkt für die Schifffahrt geöffnet. Eine 
Sperrung der Schifffahrt erfolgt jeweils ab einem 
Rheinabfluss von 2'540 m3/s. 
 
Der grösste Tagesverkehr mit 39 Grossschiffen 
(Vorjahr 40) wurde am 28. Februar verzeichnet. Im 
Jahresmittel wurden täglich 19 Grossschiffe (Vor-
jahr 18) geschleust. 
 
Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl ge-
schleuster Güterschiffe um 7.7% auf 6'505 erhöht. 
Das Kursfahrtenangebot der Basler Personen-
schifffahrt hat sich im Berichtsjahr jedoch um 6.1% 
auf 508 Ausflugs- und Extrafahrten reduziert. 
 
Mit den 3'019 betrieblich bedingten Leerschleusun-
gen wurde der Fischaufstieg zusätzlich zur 
rechtsufrigen Fischtreppe zugunsten aufstiegswilli-
ger Fische ergänzt. 
 
Die nebenstehende Grafik zeigt, dass sich die An-
zahl geschleuster Güterschiffe in seit 1971 kontinu-
ierlich um rund 60% reduzierte.  Dieser Rückgang 
hängt mit dem Aufkommen von immer grösseren 
Güterschiffen zusammen. 
 
Durch den Anstieg von Importen von Treibstoffen 
und Mineralöl im Jahr 2012 ist auch das Verkehr-
aufkommen auf dem Rhein gestiegen und somit die 
Anzahl geschleuster Güterschiffe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auch in diesem Berichtsjahr wurde die Schleuse 
Birsfelden wiederum einmal als „Oelauffangwanne“ 
für eine kleinere Oelhavarie in den Baselbieter Hä-
fen benutzt. Beim Löschen der Tanker passieren in 
den letzten Jahren immer wieder Unaufmerksam-
keiten, die zu Verschmutzungen des Rheins führen. 
Die ausrückenden Oel- und Feuerwehren versu-
chen diesen Oelteppich jeweils in den Schleusen-
kammern abzusaugen. 
 
Im Berichtsjahr ereigneten sich weder in der ge-
mäss Wasserrechtsverleihung durch das Kraftwerk 
freizuhaltenden Rheinschifffahrtsrinne noch in den 
Schleusenvorhäfen erwähnenswerte Grundbe-
rührungen durch Grossschiffe. 
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Total Schleusungen Leerschleusungen Güterschiffe

     Schiffschleusungen beim Kraftwerk Birsfelden 

Schleusungen und Schiffsverkehr 

Zeitabschnitt 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2012 2011  

Anzahl Nutz- und Leerschleusungen 2 456 2 658 2 824 2 215 10 153 9 622  

Kleinschiffe 57 346 517 93 1 013 1 130  

Grossschiffe Güterschiffe 1 741 1 589 1 684 1 491 6 505 6 041  

  Personenschiffe 3 205 248 52 508 541  
        

Total Schiffe 1 801 2 140 2 449 1 636 8 026 7 712  
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4. Betrieb, Instandhaltung und Erneuerung 
Kraftwerk 

 
Sanierung Wehrbrücke 
 

Bauarbeiten auf der Wehrbrücke 
 
Von Januar bis November 2012 wurde die Wehr-
brücke totalsaniert. Die tragende Stahlkonstruktion 
und die Betonbauten wurden mittels Sandstrahlen 
überholt und mit ein Korrosionsschutzantrich er-
tüchtigt. Die Gehweg- und Fahrbahnbeläge inkl. der 
Entwässerungsrohre wurden erneuert und mit ei-
nem neuen Gussasphaltbelag überzogen. Zugleich 
wurden auch die Fahrbahnübergänge erneuert und 
die Dichtheit wieder hergestellt. 
 

 
Dillatationsfugen bei den Fahrbahnübergängen 

Sanierung Getriebebremsen Schwimmkräne 
 
Alle Bremsbeläge der Winden- und Haspelbremsen 
der beiden Schwimmkräne „Birs“ und „Ergolz“ wur-
den durch neue umweltreundliche Beläge ersetzt. 
 
Revision Maschine 4 
 
Ein Jahr später als geplant wurde im November 
2012 die grosse Revision der Maschinengruppe 4 
in Angriff genommen. Der Zustand der Turbinen 
Laufradschaufeln wie auch der komplette Laufrad-
mantel waren in einem guten Zustand. 
 

 
Das Turbinenlaufrad mit ihren vier riesigen Schaufelblättern und 
der gesamte Laufradmantel wurden während der Trockenlegung 
intensiven Untersuchungen und Ispektionen unterzogen. 
 
Die elektrische Messungen am Generator sollen 
über den Allgemeinzustand und den Alterungspro-
zess Aufschluss geben. Am Stator wurde eine 
Wicklungsdiagnose Untersuchung zur Beurteilung 
des Betriebszustandes in isolierungstechnischer 
Hinsicht durchgeführt. Die Resultate zeigen, dass 
die Statorwicklung in einem guten und betriebstüch-
tigen Zustand ist. Am Rotor bestätigte die Polarisa-
tionsstrommessung den guten Zustand der Haupt-
isolation. 
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Doppeltregulierte Kaplanturbine: Drehzahl 68.2 U/min Schluck-
wasservermögen 400m3/s, Laufrad Durchmesser 7.2 m 
 
Betrieb / Piketteinsätze 
 
Der Pikettdienst hatte 44 Kraftwerkstörungen aus-
serhalb der Normalarbeitszeit zu beheben. Der 
Aufwand von lediglich 36 Problemlösungsstunden 
weist auf kleinere Pannen hin. Die 16 Interventio-
nen im Bereich der Leittechnik, und damit der 
Hauptanteil der Piketteinsätze während dem Be-
richtsjahr weisen darauf hin, dass die Kraftwerks-
steuerung in absehbarer Zeit ersetzt werden muss. 
 
Schleusen 
 
Das Obertor der Schleuse Nord ist ein Hub- und 
Senktor. Die beweglichen Teile sind mit mehreren 
Rollenböcken über eine Laufschiene geführt. Durch 
Abnützung wurden diese Halterungen deformiert. 
Alle Tellerfedern an den Gegen- und Seitenfüh-
rungsrollen wurden im Zuge der Schleusenrevisi-
onsarbeiten ersetzt. 

 
Ersatz der Tellerfedern an Gegen- und Seitenführungsrollen 
 
Baggerungen 
 
Im unteren Vorhafen insbesondere im Bereich der 
Hakenbuhne mussten im Berichtsjahr zur Sicherheit 
der Schifffahrt Auflandungen von 4'464 m3 wegge-
baggert werden. 
 
5. Personal 
 
Personalbestand 
 
Das Kraftwerk beschäftigt im Jahr 2012 17 Perso-
nen. Dies entspricht 16.4 Vollzeitstellen. Die KWB 
Mitarbeitenden betreuen den gesamten Maschi-
nenpark, die Schleuseninstallationen, die Aussen-
anlagen und verwalten das Wohn- und Geschäfts-
haus an der Hofstrasse 60. 
 
Personelles 
 
Eintritt 
01. März 2012  Sascha Jäger, 

Direktor, ab April 2012 
Austritt 
31. Dezember 2012 Patrick Wyttenbach, 

Elektriker / Anlagenbetreuer 
Pensionierung 
31. Mai 2012  Werner Maier, 

Direktor, bis März 2012  
Jubiläen 
 
Beat Lüthi   25 Dienstjahre 
Paul Maurer   20 Dienstjahre 
Werner Schallenberger  20 Dienstjahre 
 
Das KWB dankt allen Jubilaren herzlich für die 
langjährige Firmentreue und ihr Engagement für 
einen sicheren Schleusen- und Kraftwerksbetrieb, 
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der für eine zuverlässige und günstige Stromver-
sorgung im Grossraum Basel sorgt. 
 
Ebenfalls sei an dieser Stelle ganz herzlich Werner 
Maier gedankt, der in seinen 18½ Jahren als um-
sichtiger Geschäftsführer die Geschicke der KWB 
AG leitete und zahlreiche Projekte zum Erfolg führ-
te. 
 
6. Verschiedenes 
 
Fischtreppe des KFVBS 
 
Mit Unterstützung der KWB AG zeigte der Kantona-
le Fischerei-Verband Basel-Stadt (KFVBS) an der 
7. NATUR Messe in Basel ein Fischtreppenmodell 
nach Vorlage der Birsfelder Fischaufstiegshilfe wo 
die zahlreichen Besucher Junglachse beim Aufstei-
gen beobachten konnten.  „Nachdem die Basler-
Fischerei bereits 1983 die ersten Wiederansiedlun-
gen vom atlantischen Lachs für den Rhein realisiert 
hat ist dies nun rund 29 Jahre eine weiter Pionier-
leistung und ein Höhepunkt vom KFVBS in der Bas-
ler Lachsgeschichte“. 
 

 
Nachgebaute KWB Fischtreppe 
 
Besichtigungen im Kraftwerk 
 
Erstmals wurden 2012 die Besucher-Anmeldungen 
ausschliesslich über www.linie-e.ch von EnergieZu-
kunftSchweiz abgewickelt. Dies hat bei der admi-
nistrativen Abwicklung zu einer Optimierung der 
Abläufe geführt. 
 
Mietersuche EG Hofstrasse 60 
 
Mit dem Unternehmen Schweizer Wasserbau AG 
konnte im Herbst ein Mieter für die Geschäftslie-

genschaft im Erdgeschoss der Hofstrasse 60 ge-
funden werden. Der Innenausbau wird noch vor 
dem Bezug der Räumlichkeiten am 1. April 2013 
gemäss dem Mieterwünschen in Angriff genommen 
und umgesetzt. 
 
Pflege des Biotops 
 
Für den Unterhalt und die Pflege des Biotops beim 
Kraftwerk wurde mit der Gemeinde Birsfelden und 
den Freunden des Biotops wieder Gespräche auf-
genommen. Es soll eine einvernehmliche Lösung 
gefunden werden für eine nachhaltige Nutzung und 
Instandhaltung der Naturanlage. 
 

 
Üppige Fauna und Flora im Biotop beim Kraftwerk 
 
Besichtigung von Augusta Raurica 
 
Traditionsgemäss wurde von den Mitarbeitenden 
ein Ausflug organisiert. Bei schönstem Sonnen-
schein wurde den Teilnehmenden die Geschichte 
der Römer im nahegelegenen Augst näher ge-
bracht. 
 

 
Posieren vor imposanter Kulisse in Augusta Raurica 
 

http://www.linie-e.ch/
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Erfolgsrechnung 

    
 

Erläuterungen 2012 2011 

  
CHF CHF 

    
Betriebsertrag 

   
    Ertrag aus Energielieferungen   1)            11‘552‘621             9559'091  
Ertrag aus Drittleistungen 

 
             58'830               153‘525  

Schifffahrtsbeiträge Dritte   2)              134'259               134'259  
                    

  
        11‘745'710          9'846'875  

    Betriebsaufwand 
   

  
    

Kraftwerksanlagen   3)          -497‘511           -636'661  
Schifffahrtsanlagen   4)             -118'879              -268‘012  
Personalaufwand 

 
         -2'389'009           -2'266'971  

Abschreibungen   5)          -2'469'093           -2'369'675  
Übriger Betriebsaufwand   6)             -587'256              -517'090  
Wasserzinsen   7)          -3'879'061           -3'895'968  
    
Betriebsaufwand 

 
       -9'940‘809         -9'954'377  

    Betriebsgewinn vor Zinsen und Steuern             -1‘804‘901              -107'502                   

    Finanzertrag 
 

               12'231                 13'386  
Finanzaufwand 

 
              -96'299                -24'025  

Übrige Erträge 
 

             139‘046                35'949  
Ausserordentlicher Ertrag  1‘506 249‘490 
Ausserordentlicher Aufwand  -51‘500  
Entnahme Erneuerungsfonds 

 
-             1'150'000  

Zuweisung Erneuerungsfonds  -200‘000 - 
    
Ergebnis vor Steuern 

 

          1‘609‘885            1'317'298  

Steuern 

 

            -459'885              -167'298  
    

Jahresgewinn 

 

          1'150'000            1'150'000  
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Bilanz 
    
 

Erläuterungen 31.12.2012 31.12.2011 
Aktiven 

 
CHF CHF 

Sachanlagen 8) 
  - Bauliche Anlagen             16'691'000           16'068'100  

- Maschinelle Anlagen 
 

         21‘025'000           22'605'577  
- Schifffahrtsanlagen 

 
               62'000                 80'000  

- Gebäude und Grundstücke 
 

             363'000               363'000  
- Liegenschaft Hofstrasse 60          3‘234‘000               2‘866'156  
- EDV-Anlage, Mobilien und Werkzeuge 

 
                        2                          2  

    

    Finanzanlagen 9) 
  - Darlehen 

 
             93'800               171'800  

- Beteiligungen 
 

             197'000               197'000  
Anlagevermögen 

 
        41'665'802          42'351'635  

    Flüssige Mittel und Wertschriften 
 

           4'225'611             4'703'476  
Forderungen gegenüber Dritten 10)              33'153               136'519  
Sonstige Forderungen gegenüber Dritten 11)                  261‘860                 53‘102  
Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte 12)              6'139               132'411  
Aktive Rechnungsabgrenzungen  
gegenüber Aktionären  71‘647 - 

Umlaufvermögen 
 

          4'598'410            5'025'508  
    
A K T I V E N 

 

        46'264'212          47'377'143  

Passiven 
   Aktienkapital 13)          30'000'000           30'000'000  

Gesetzliche Reserven 
 

           5'772'000             5'672'000  
Erneuerungsfonds 

 
           4'310'000             4'110'000  

Bilanzgewinn 
 

           1'150'000             1'150'000  
Eigenkapital 

 
        41'232'000          40'932'000  

    Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
 

              3‘150‘000  3‘400‘015               
Langfristige Rückstellungen 

 
          500‘000             500'000  

Langfristiges Fremdkapital  3‘650‘000 3‘900‘015 

Lieferantenkreditoren Dritte  155‘071 460‘764 
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 14)              212'721            186‘378  
    Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte 15)        690‘442              299‘408  
Kurzfristige Verbindlichkeiten                     
ggü. Aktionären 16) 7‘878 1‘468‘578 
Kurzfristige Rückstellungen 17)            316‘100              130'000  
Kurzfristiges Fremdkapital  1‘382‘212 2‘545‘128 
    
P A S S I V E N          46'264'212          47'377‘143  
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Mittelflussrechnung 
    2012  2011 
  CHF CHF CHF CHF CHF 
       
Netto-Flüssige Mittel am 1.1.    4‘703‘476 4'429'197 
       
Jahresgewinn     1'150'000         1‘150'000  
Abschreibungen     2'469'093         2'369'675  
Entnahme Erneuerungsfonds   -       -1'150'000  
Zuweisung Erneuerungsfonds 200‘000    - 
Veränderung der Rückstellungen 186‘100                  -250‘000    

Cash-flow vor Veränderung       
Nettoumlaufvermögen (NUV)    4'005'193    2'119'675 
       
Veränderung       
- Forderungen gegenüber Dritten         72‘864             -32'532  
- Sonstige Forderungen gegenüber Dritten -9‘958     414  
- Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte       -92‘589          42‘438  
- Aktive Rechnungsabgrenzungen ggü. Aktionären -71‘647    - 
- Lieferantenkreditoren Dritte     -123‘918          -97‘037  
- Andere kurzfristige Verbindlichkeiten      -104’870       - 28‘630 
- Verbindlichkeiten ggü. Aktionären -762‘300    762‘300 
- Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte 391‘019     26’367  
- Passive Rechnungsabgrenzungen  -698‘399           -1‘225'670 
  ggü. Aktionären      

Veränderung Nettoumlaufvermögen (NUV)  -1‘399‘798       -495‘088 
       
Nettomittelfluss aus Betriebstätigkeit        2‘605‘395       1'624'587 
       
Investition von Sachanlagen   -1‘861‘260     -3'726'323 

Nettomittelfluss aus Investitionstätigkeit      -1‘861‘260   -3'726'323 
       
Darlehen          -             3‘400‘015  
Erhalt aus Rückzahlung Darlehen        78'000     26‘000  
Rückzahlung langfr. Darlehen -250‘000    - 
Dividendenzahlung - 1‘050‘000             -1‘050‘000  

Nettomittelfluss aus Finanzierungstätigkeit      -1'222'000   -2'376'015 
       

Total Nettomittelfluss    
                

477‘865            274'279 

Netto-Flüssige Mittel am 31.12.            4'225'611          4'703'476 

      

Nachweis Flüssige Mittel      

Kassa    
                   

4’249                   42  
Postcheck             442’387              187’946  
Bank            3'496'406         4’232'673  
Geldanlagen               282'568             282'815  
Flüssige Mittel am 31.12.               4'225'611          4'703'476  
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Anhang zur Jahresrechnung     

   
 

31.12.2012 31.12.2011 

 
CHF CHF 

Brandversicherungswerte der Sachanlagen 

  Liegenschaften 35'469'000 35'449'000 

Basellandschaft 
- Hofstrasse 80-90 30‘520‘000 30‘520‘000 
- Hofstrasse 60 2‘418‘000 2‘418‘000 
- Hofstrasse 60 – Bauzeitversicherung 1‘300‘000 1‘300‘000 
   
Basel-Stadt   
- Grenzacherstrasse 1‘231‘000 1‘211‘000 
   
   
Maschinen, Mobilien, EDV 153'776'000 153'776'000 

      
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtung 

  PKE Pensionskasse Energie, Zürich        - 41‘758 

      
Angaben zu Beteiligungen 

  AEB Alternativ-Energie Birsfelden AG 
  Zweck: Erstellung, Unterhalt und Betrieb von  
               Wärmepumpen 
  Aktienkapital 3'300'000 3'300'000 

Beteiligungsquote 6.0% 6.0% 
   
 
 
Risikobeurteilung Art. 663b Ziff. 12 OR 
 
Der Verwaltungsrat hat am 13. November 2012 eine Risikobeurteilung per 31. Dezember 2012 durchgeführt. 
Dabei wurden die identifizierten Risiken hinsichtlich Eintretenswahrscheinlichkeit und möglicher finanzieller 
Auswirkung bewertet. Aufgrund dieser Risikobeurteilung ergeben sich keine zusätzlich in der Jahresrechnung 
zu erfassenden oder offen zu legenden Sachverhalte. 
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Anlagevermögen 2012 (in TCHF) 
 

Sachanlagen 

Erstellungs-/Anschaffungswert Abschreibungen Buchwerte 

Stand 
31.12.12 

Abgänge 
2012 

Zugänge 
2012 

Stand 
31.12.11 

kumuliert 
31.12.12 

Abschrei- 
bung 
2012 

Abgänge 
2012 

kumuliert 
31.12.11 31.12.12 31.12.11 

                      
Kraftwerksanlage           

 
        

 - baul. Anlagen 68'548         1‘427 67‘121 -51'856 -804   -51'052 16'691 16'068 
 - masch. Anlagen    76'892   - 76'892 -55'867 -1'581   -54'286 21'025 22'606 
            

 
  

 
    

Schifffahrtsanlagen 24'721 
 

  24'721 -24'659 -18 
 

-24'641 62 80 
            

 
  

 
    

Verwaltungsgebäude 678     678 -678 
 

  -678 - - 
Grundstücke 363     363 - 

 
  - 363 363 

Umbau Wohnhaus 3‘300   434       2‘866 -66           -66   - 3‘234 2‘866 
            

 
  

 
    

EDV, Einrichtung 282     282 -282     -282 - - 
            

 
  

 
    

Total Sachanlagen 174'784 0 1‘861 172'923 -133'408 -2'469 0 -130'940 41'375 41'983 

           
 
 
 

I. Erfolgsrechnung 
 
Ertrag 
 
1) Im “Ertrag aus Energielieferungen“ sind die 

Jahreskosten gemäss vertraglicher Regelung 
zu Lasten der KWB Partner enthalten. 

 
2) “Schifffahrtsbeiträge Dritter“ sind Kostenbetei-

ligungen der Staaten Baden-Württemberg und 
Basel-Landschaft am Schleusenbetrieb. 

 
 
 
Aufwand 
 
3) In “Kraftwerksanlagen“ sind die Kosten für Be-

triebsmaterial und Fremdleistungen enthalten. 
 
4) Unter “Schifffahrtsanlagen“ sind Betriebsma-

terialien und Fremdleistungen exkl. Personal-
kosten erfasst. 

 
5)  “Abschreibungen“ werden linear aufgrund der 

betriebswirtschaftlichen Nutzungsdauer vor-
genommen. 

 

6) “Übriger Betriebsaufwand“ enthält Verwaltungs-
aufwendungen sowie auch die Kosten für Öf-
fentlichkeitsarbeiten. 

 
7) Wasserzins Deutschland   CHF    197’586 

Wasserzins Schweiz             CHF      3'681'475 
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II. Bilanz 
 
Aktiven 
 
  8) “Sachanlagen“ werden zu Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten abzüglich aufgelaufener 
Abschreibungen bilanziert. 

  9) Unter “Finanzanlagen“ sind die Darlehen und 
Beteiligungen zum Nominalwert bilanziert ab-
züglich geleistete Teilrückzahlungen der AEB. 

11) Bei den “Forderungen gegenüber Dritten“  
      handelt es sich um Ende Jahr gestellte Rech- 
      nungen. 

12) “Sonstige Forderungen gegenüber Dritten“ be- 
      inhalten Forderungen gegenüber staatlichen  
      Stellen und diversen Sozialversicherungen. 

13) Die “Aktiven Rechnungsabgrenzungen“ enthal-
ten neben den normalen zeitlichen Abgren-
zungsposten die Darlehenszinsen sowie die vo-
rausbezahlten Versicherungsprämien für das 
nächste Jahr. 

 
 
Passiven 
 
14) Das “Aktienkapital“ von CHF 30'000'000 be-

steht aus 3'000 Namensaktien zum Nennwert 
von je CHF 10'000, ist vollständig einbezahlt 
und teilt sich wie folgt auf: 

 - Kanton Basel-Stadt 50% 
- Kanton Basel-Landschaft 25% 
- Elektra Birseck (EBM) 15% 
- Elektra Baselland (EBL) 10% 

 
15) “Andere kurzfristige Verbindlichkeiten“ enthal-

ten die abzuliefernde Umsatzsteuer/Mehrwert-
steuer und diverse Sozialleistungen. 

 
16) “Passive Rechnungsabgrenzungen“ sind zeitli-

che Abgrenzungen von Leistungen, die noch 
nicht abgerechnet sind. 

 
17) “Kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Aktionären“ 

enthalten hauptsächlich die Schlussabrechnung 
für die Energielieferungen. 

 
18) “Kurzfristige Rückstellungen“ sind bisherig ge-

bildete sowie Entnahmen für abgeschlossene 
Aufträge. 

 
 
 

ISO 9001/14001 
 
Das im Jahre 2002 eingeführte ISO-Management 
9001/14001 in den Bereichen Qualität, Sicherheit 
und Umwelt wurde am 04. September 2012 einem 
Überwachungsaudit unterzogen. Die KWB AG ist 
somit wieder bis am 22.08.2014 zertifiziert. 
 
Betriebsausflug auf den Pilatus 
 
Zahlreiche Pensionierte folgten der Einladung des 
KWB und verbrachten auf dem Pilatus einen unver-
gesslichen Tag. Bei Spiel und guter Verpflegung 
wurde so mancher Gedanke zwischen Ehemaligen 
und aktiven Mitarbeitenden ausgetauscht. 
 

 
Pensionierte und KWB Mitarbeitende vor dem Bestreiten der 
Spielolympiade 
 
Eiszeit im Februar 2012 
 
Durch die sehr tiefen Temperaturen im Februar 
zeigten sich an zahlreichen Stellen der Kraftwerks-
anlagen erhebliche Eisbildungen in allen Formen. 
 

 
Eisbildung an den Wehrschützen  
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Antrag des Verwaltungsrates 
 
Der Verwaltungsrat beantragt der Generalver-
sammlung, den Bilanzgewinn von  CHF  1'150'000 
wie folgt zu verwenden: 
 
Einlage in die allgemeine 
gesetzliche Reserve CHF 100'000 
 
3.5% Dividende auf das 
Aktienkapital von CHF 30 Mio. CHF 1'050'000 
 
 
 
 
 
 
Birsfelden, 9. April 2013 
 
 
Namens des Verwaltungsrates 
 
Der Präsident:   Der Direktor: 
Christoph Brutschin Sascha Jäger 

Bericht der Revisionsstelle 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Kraft-
werk Birsfelden AG, Birsfelden, für das am 31. De-
zember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr ge-
prüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat ver-
antwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die ge-
setzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung 
und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer 
Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, 
dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revisi-
on umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen 
angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen 
sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und 
weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik- 
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstös-
se nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhal-
te gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die 
Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und 
Statuten entsprechen. 
 
 
Pratteln, 9. April 2013  
 
 
 
Ramseier Treuhand AG 
 
Rolf Ramseier       Christoph Meier 
zugelassener Revisionsexperte   zugelassener Revisionsexperte 
(leitender Revisor) 
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